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Beilage zu Nr. 3 der „Illustr. Schweiz. Handwerker-Zeitung."

Dcrfdjteöertds.
„®cr fauft löte ein ©iirfteit&inber." Wn bte 8eip=

gtger „3eitfct)rift für Vürften* unb Vinfelfabïifatton" ergeben
luieber^olte Anfragen barübtv, rooger bicfe üble 'Jlacgrebe flamme,
unb fc^reibt bicfelbe btcgbegügltc^ : ®er fpvicgwörtlicg gemorbenen
Sßirtuofität ber Vüvftenmacgcr im Stinfen tjat fid) bte ®ic£)tung
öerfcgiebeittlicg bemächtigt unb gaben mir berartige groben fcgon
mehrfach beröffentlicht. .pier trinlt ber pelb einen Vvaubotticg
au£, bort §an§ ©cgtaucg, ber ©ürftenbinber, einen ©ee, auf
beffen @runb eine bßringeffin »evgaubert fchläft. 21m meiften
benugt roorben ift bte fjbee, welcgc bent ©ebtcgte gu ©runbe
liegt, welcgeS mir heute miebcrgeben. Kaifer Karl foü gu flachen
einmal feinen mafftB golbenen jfeftpolal, „fieben Kannen fchroeren
2Bein galtenb", ^Demjenigen öerfprocgen hüben, ber ben fßolat
auf einen 3"9 leere, ©in Vürftcnmacger mar ber ©innige, ber
oaê Kunftftücf fertig brachte. ®aä ftnb natürlichermeife 2ltleë
nur Votfäergäglungen, ilhäicgen unb ©agett. Vorläufig roollen
©ic ben Svoft entgegennehmen, baß bie Vüvftenmacger gu btefer
übten Sîacgrebe gang fdjulbloâ gefontmen finb. §ier baä Oer=

fprocgene ©ebicgt:
®cr ©ürfteitmacger «on ^nnêbntcf.
©or Satiren fjerjog gerbinanb

3u $gvon in Snnêbrucf jag,
Stegierte ntilb fein ©Ipenlanb
Unb liebte guten ©paß.

®a bört er einft — bag in ber ©labt
©in ©ürftenbinbtr fei,
®er eine weite ©urgel hat
Unb trinfen tonnt' für ®rei.

Unb tränt er auch für ®rei unb Stet.
äBitb ihm ber Äopf nicht fermer!
®a fprad) ber fjerjog: „Olufet mir
®en Sürftenbinber her!"

®er ÜHeifter würbe gleich geholt
Unb war alsbalb jur SteU',
@r fah jwei teere pumpen fiehn
Unb fah fie an ganj fdjeel.

®er §eräog fchent bie §umpen ein —
§ielt jeber gut jegn ©loafj —
5&tit rothem unb mit weigern äßein,
Ser §et3og jdjwenlt fein @Ia§.

„§ier, lieber ©ürftenbinber, toft'!
©cgmectt weig ®ir ober rotg?
®rint' ®u ju ®einer ©urgel ®roft
Unb ig bon meinem ©rot!"

®er föleifter irant ben SSßeigen au§
Unb meint: „®er fegmeett nit fcgleigt!"
®'rauf fegtürfte er ben SRotgen au§
Unb fagt: „®er mär' jegon reegt!"

®ent Qerjog wirb ba§ üluge feuegt
©or Uacgen, unb et fpriegt:
„Sfflenn ba§ ®ir nur ein Soften beugt,
®ann reigt mein Seiler nigt!"

Unb feit ber Seit geigt'S, liebe Sinber:
„®er fäuft galt wie ein ©ürftenbinber!"

fiRamtigfacge SBeriuenbung ber ^»oljniolle. 3" t'en

neueften jjabrifaten, roelcge fteg in üergältnifjmäfjtg furger 3ett
eingebürgert gaben, gegärt ber Slrtilel ^olgroolle. $tefe§ feine,

mollige, faferige f}3robu!t tarn in proige feiner fauberen, fiaub*
freien unb elaftifcgen Vefcgaffengeit unb be3 moglfeilen fßreifeä

wegen guerft alê Verpacîungëmateriat an ©teile öon ©trog,
^eu ober fßapierfcgnigel in 2lufnagme. 3n Slmerifa unb 5ran!=
reieg mar bie Verwendung bon §otgrootIe fegon feit längerer 3eit
eingeführt unb gat fteg oon bort öor einigen fahren aueg naeg

®eutfcglanb oerpflangt. ®afelbft ift man beftrebt geroefen, bem

neuen Slrtitet eine weitere Verbreitung 511 oerfegaffen. 3)ie .polg=
wolle wirb neuetbingS außer gum Verpacfen aueg atä fpotfter»
material für SWatraçen, SJlBbel, Kiffen u. f. m., foroie irt ge=

eignetet fjeingeit für cgirurgifcge unb gggienifege 3U)ecîe (Vinben
unb Sanbagen) öerroenbet. Slucg gum giltriren oon glüffig=
teilen fomie alo fpugmateriat gum ÎReittigen ber 2Jîafcginen be=

bient man fieg oietfaeg ber polgmotle mit beftem ©rfolg. ®ie
in Vrauereien mit .potgmolle angefteüten Verfucge beim Älären
be§ Viereë fotlen überrafegenb günftige fRefultate ergeben gaben.

9fag bem Urtgeil eineê gacgmanneê foil im Vergleich gmifegen

„Slärroolle" unb ben bigger oerroenbeten Älärfpänen ber ©ffeft
ftig wie 4:1 oergalten. — polgmotle wirb in oerfegiebenen
©tärfen big gu ein ®rittel SJiiüimcter Vreite gearbeitet; bie

feinfte ©orte tommt unter ber Vegcicgnung „©garpierooüe" in
ben ôanbel. ®iefelbe ift ingbefonbere für Verbanbgmede unb
a lg (Irfag für îôatte geeignet, ba fie faft fo fein raie ©egaf*
motte ift. ®ie feineren ©attungen Oon polgrooHe werben aueg
oietfaeg at§ ©mbatlage für Konfitüren, fParfümerten, Suyu§=
gegenftänbe u. bgl. öerroenbet. — 3" ber ©egmeig beftegt gur
3eit erft eine .potgroottfabrif, biejenige ber ftäbtifrf)en fforftoer«
roaltung 3ü"'tg^ to ©igtroatb.
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â -5?
0*5 03

Cb

S 5
!§'^ rsS3 Û3'

w a
— c;

*is

Zum halben ^Ladenpreise
sämmtliches Schreibmaterial, genannt

£//7ö Papeterie à f>. 2, —
Ladenpreis

In einer schönen Schachtel Fr. —. 40
100 Bogen schönes Postpapier „ 2. —
100 Couverts, in 2 Post'grössen „ 1. —

12 gute Stahlfedern „ —. 30
1 Federhalter à 10, 1 Bleistift à 10 —.20
1 Flacon tiefsctiivarze Kanzleitinte „ —.30

Ladenpreis Fr. 4. 20

Äües zusammen in einer eleganten Sc/iacMeZ

mil yllcl/ieilunc/en statt Fr. 4. 20 nur Fr. 2.

Man verlangt nur eine Papeterie à Fr. 2.
Bei Einsendung des Betrages in Marken erfolgt

Franko-Zusendung, ansonst Nachnahme.

Niederhäuser's Papier- u. Buchhandlung
Qrenr.hen (Solothum).

Spezialität in Maschinen-Oelen.
Garantirt reine Mineral-Schmier-Oele,

säurefrei und nicht harzend,
liefern

871)

Direkter Import.
Lager in

Antwerpen Zürich Marseille.

Glas und Werkzeug
liefert in bester Qualität und solidester Ausführung unter Ga-
rantie Btaser, Weissegasse 17 u. 19, Ba.se/.

Spezialitäten: a) Roh-, Fenster- und Spiegelglas, prima
Fensterkitt. Glaser-Diamanten, Glasziegel ord. n. gefalzt, und
Thürschoner.

b) Hobelbänke, sämmtliche Werkzeuge für Schreiner, Zim-
merleute, Küfer, Drechsler, überhaupt alle Artikel für Holz-
arheiter.

c) Werkzeug - Kasten und sämmtliche Artikel für Laub-
sägerei.

d) Polirsprit, feinst (Alcohol absolut).
Preislisten gratis. (918

f.

Illustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung. 33

W-lge ^li U 3 ài ,,IIIà 8àeî^ gàvàeâer-ûàiiz."
Verschiedenes.

„Der sauft wie ein Bürstenbinder." An die Leip-
ziger „Zeitschrift für Bürsten- und Pinselfabrikation" ergehen
wiederholte Anfragen darüber, woher diese üble Nachrede stamme,
und schreibt dieselbe diesbezüglich: Der sprichwörtlich gewordenen
Virtuosität der Bürstenmacher im Trinken hat sich die Dichtung
verschiedentlich bemächtigt und haben wir derartige Proben schon

mehrfach veröffentlicht. Hier trinkt der Held einen Braubottich
aus, dort Hans Schlauch, der Bürstenbinder, einen See, auf
dessen Grund eine Prinzessin verzaubert schläft. Am meisten
benutzt worden ist die Idee, welche dem Gedichte zu Grunde
liegt, welches wir heute wiedergeben. Kaiser Karl soll zu Aachen
einmal seinen massiv goldenen Festpokal, „sieben Kannen schweren
Wein haltend", Demjenigen versprochen haben, der den Pokal
auf einen Zug leere. Ein Bürstenmacher war der Einzige, der
oas Kunststück fertig brachte. Das sind natürlicherweise Alles
nur Volkserzählungen, Märchen und Sagen. Vorläufig wollen
Sie den Trost entgegennehmen, daß die Bürstenmacher zu dieser
üblen Nachrede ganz schuldlos gekommen sind. Hier das ver-
sprochene Gedicht:

Der Bürstenmacher von Innsbruck.
Vor Jahren Herzog Ferdinand

Zu Thron in Innsbruck saß,

Regierte mild sein Alpenland
Und liebte guten Spaß.

Da hört er einst — daß in der Stadt
Ein Bürstenbinder sei,
Der eine weite Gurgel hat
Und trinken konnt' sür Drei.

Und trank er auch für Drei und Vier.
Wird ihm der Kopf nicht schwer!
Da sprach der Herzog: „Rufet mir
Den Bürstenbinder her!"

Der Meister wurde gleich geholt
Und war alsbald zur Stell',
Er sah zwei leere Humpen stehn
Und sah sie an ganz scheel.

Der Herzog schenk die Humpen ein —
Hielt jeder gut zehn Maaß —
Mit rothem und mit weißem Wein,
Der Herzog schwenkt sein Glas.

„Hier, lieber Bürstenbinder, kost'!
Schmeckt weiß Dir oder roth?
Trink' Du zu Deiner Gurgel Trost
Und iß von meinem Brot!"

Der Meister trank den Weißen aus
Und meint: „Der schmeckt nit schlecht!"
D'rauf schlürfte er den Rothen aus
Und sagt: „Der wär' schon recht!"

Dem Herzog wird das Auge feucht
Vor Lachen, und er spricht:
„Wenn das Dir nur ein Kosten deucht,
Dann reicht mein Keller nicht!"

Und seit der Zeit heißt's, siebe Kinder:
„Der säuft halt wie ein Bürstenbinder!"

Mannigfache Berwendung der Holzwolle. Zu den

neuesten Fabrikaten, welche sich in verhältnißmäßig kurzer Zeit
eingebürgert haben, gehört der Artikel Holzwolle. Dieses feine,

wollige, faserige Produkt kam in Folge seiner sauberen, staub-

freien und elastischen Beschaffenheit und des wohlfeilen Preises
wegen zuerst als Verpackungsmaterial an Stelle von Stroh,
Heu oder Papierschnitzel in Aufnahme. In Amerika und Frank-
reich war die Verwendung von Holzwolle schon seit längerer Zeit
eingeführt und hat sich von dort vor einigen Jahren auch nach

Deutschland verpflanzt. Daselbst ist man bestrebt gewesen, dem

neuen Artikel eine weitere Verbreitung zu verschaffen. Die Holz-
wolle wird neuerdings außer zum Verpacken auch als Polster-
material für Matratzen, Möbel, Kissen u. s. w., sowie in ge-
eigneter Feinheit für chirurgische und hygienische Zwecke (Binden
und Bandagen) verwendet. Auch zum Filtriren von Flüssig-
keiten sowie als Putzmaterial zum Reinigen der Maschinen be-

dient man sich vielfach der Holzwolle mit bestem Erfolg. Die
in Brauereien mit Holzwolle angestellten Versuche beim Klären
des Bieres sollen überraschend günstige Resultate ergeben haben.
Nach dem Urtheil eines Fachmannes soll im Vergleich zwischen

„Klärwolle" und den bisher verwendeten Klärspänen der Effekt
sich wie 4:1 verhalten. — Holzwolle wird in verschiedenen
Stärken bis zu ein Drittel Millimeter Breite gearbeitet; die
feinste Sorte kommt unter der Bezeichnung „Charpiewolle" in
den Handel. Dieselbe ist insbesondere für Verbandzwecke und
als Ersatz für Watte geeignet, da sie fast so fein wie Schaf-
wolle ist. Die feineren Gattungen von Holzwolle werden auch
vielfach als Emballage für Konfitüren, Parfümerien, Luxus-
gegenstände u. dgl. verwendet. — In der Schweiz besteht zur
Zeit erst eine Holzwollfabrik, diejenige der städtischen Forstver-
waltung Zürichs in Sihlwald.
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5/>?6 ?ax>et6rÌ6 à —
Dacksnpreis

In einer schönen Lchacktsl Nr. —. 4l)
100 Loxen schönes Nostpapier „ 2.—
100 (loaverts, in 2 NostArössen „ 1. —

12 xutv 8tnkltccker» „ —.30
1 Neâerhalter à 10, I Rleistltt à 10 —.20
1 NIacoo tlekscbtvar/e HanNeitlnte „ —.30

Dackcopreis Nr. 4.20
Mummen, à elôAàen Zàâel

mst ZlâeànAôn statt sir. 4. 20 nur sir. 2.

Nan verlangt nur eins Napetsris à Nr. 2.

Lei NinsenäunA ckes Letraxes in Narben erfolgt
Nranbo-Ansenàung, ansonst Nachnahme.

^ieàkâueer'e kapier- u. kuelànàng
Greue l««,» (solotknrn).

Lpkiislität in üilasolnnkn-llelen.
Larantirt reine IV>ineraI-8ekmier-veIe,

sümekici unà nickt kar^enà,
liekern

871)

Viroktor Import.
Dager in

Aiiii«!»

(Zrlas und "WerkseuT
liekert in dester Qualität nnä solickester Ausführung: unter Sa-
rantis Veissegasss 17 u. 19, à.s«/.

Speàlltktcn: a) Rok-, Neuster- unâ Spiegelglas, prima
Nsnstsrbitt. Slassr-viamanten, Slasmexsl orà. n. gsfàt, unà
Dhiirschovsr.

h) Uttdslbänbs, sämmtliche tVerbsengs für Schreiner, Am-
msrleuts, Xüksr, Drechsler, überhaupt alle Artikel für Hol?-
arheiter.

e) > tasten rmâ sàmmtlieds Artikel kür lâb-
sägerei.

ck) Nolirsprit, feinst (Alcohol adsolut).
Nrelsltsten gratis. (918
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Gust.IIiiber,Horg^eii
Spezialitäten ill :

Biec/t6äc/t.scw. für Conserven etc.
3fet«f<6f,cÄ.sta6eM für Firmen,
Blanken Zm/cwaare«, für Haushaltungen,
Ovalen frauz Crtess&aranew. mit Rohrbügel,

Preiscourant- auf Verlangen franko. (1062

Zum Verkauf.
Aus Gesundheitsrücksichten wird Folgendes ver-

kauft: Ein in gutem Zustande befindlicher

Schlosserwerkzeug,
9 Stück Schraubstöcke (Gewicht von 45 bis 25 Kilo),
2 Ambos von 188 und 112 Kilo, ein grosser und ein
kleiner Blasbalg, ein Windflügel, Schmied- und Vor-
schlaghämmer, Gesenker, eine Gesenkplatte, 2 Bohr-
masohinen, wovon eine starke mit Schwungrad, eine
starke Rohrwalze, eine Drehbank sammt Werkzeug und
Fraise etc., grosse und kleine Schneidkluppen sammt Zu-
behör, ferner aller Art Bankwerkzeug etc.

Es werden auch einzelne Stücke abgegeben oder
alle ganz billig miteinander verkauft.

Eventuell würde auch die schöne helle Werkstätte
von 104 rrF Flächenraum in Pacht gegeben. Die Schlos-
serei ist noch im Betrieb und für einen jungen tüchtigen
Mann sehr empfehlenswerth. (1077

Werkzeuge
für Cementer, Maurer und Gypser.

Cementwalzen (in Messing u. Eisen), Fugeneisen
(gewöhnliche und zum Verstellen), Fugenwalzen, Da-
mier8, Cementkellen, Gypserkellen (gewöhnliche und
feine Lyoner), Gesimswerkzeuge.

Zeichnungen und Tarife stehen zu Diensten.
Werkzeughandlung

1078) A. G. CTiri*ten in Bern.
Engl. Schraubenschlüssel,

Oahelschlüsscl
einfache und doppelte, liquidirt billigst

J. Bäumlin
964) in Zilrich-Aussersihl.

Mechanischer ^
Bankhaken

Befestigung mittelst^
excentrischer Hebel.^
Sehr praktisch und

Nr. 1

solid.

Glaser etc., Preisfür Schreiner,
Fr. 16,

Nr. 2 für Wagner, Schmiede, Mechaniker
etc., Preis Fr. 26, bei (975

Lemm-Marty, Eisenhandlnng, St Gallen.

Joh. Weber
mech. Werkstätte in WALD (Kt. Zürich).

Spezialität : JEfofsfceai^eitimfirsmflrseAme». als :

/{««d.sfïf/en sum /ScAnefrfeu von <S<ïf/e.stâi/tmen
bis 1,500 mm Diameter, /Vir JZote6e«r-
ftvifunisr mit Rollen von 1000, 800 und 700 mm Diam.,
mit und ohne Zufdhrungsapparat.

//ofteYmusc/ttneu mit und ohne Abrichtmaschinen,
600 und 450 mm breit; .Aftric/iVmascftme», 500, 400
u. 800 mm breit, mit Schutzvorrichtung; XeA7m«scAtwe«.
mit horizontaler und vertikaler Achse, kombinirt mit
Langlochbohrmaschine und Abrichtmaschine für Stäbe,
bis 250 mm breit, praktisch für Glasereien und Gold-
leistenfabriken ; -Ke/i/mascAmen mit vertikaler Achse
und Zuführungsapparat ; CYveuY« > sür/eu. /ür Buuftofs,
in 3 Grössen, mit Füg-, Nuth- und Kammvorrichtung;
CircMfczrsägre»«, kombinirt mit Langlochhohrmaschine,
zum Fraisen, Ruthen, Abplatten und Kehlen einge-
richtet; Lanfir/oeAfcoArmfflxeAim-, kombinirt mit Kock-
fraise für geschweifte Kehlarbeiten; iTofefireA&Anfce,
UniversafmascAtne», f/anse ScAreinfirei-iïiMn'cA-
tungre« sammt rmnsmission«». (877

Preiscourant und Illustrationen gratis u. franko.

Val-de-Travers-Asphalt
diplomirt an der Schweiz. Landesausstellung

„pour son importance au point de vue nationale".

Roh-Asphalt pri m é -A rbei ten, wie Strassen,

Asphalt-Rastix G"A«phalt-Ar-

Der ächte Asphalt eignet sich infolge seiner Eigenschaften
— Elastizität, Dauerhaftigkeit ,Wi erstandsfähigkeit gegen Wit-
terungseinflüsse — wie kein anderes Material zum Belag von
Trottoirs, Gängen, Bedachungen (neues System), Bierbrauereien,
Kegelhahnen etc. Nähere Auskunft ertheilt bereitwilligst

J. T. Zetter in Solotburn
857) Konzessionär filr die Schweiz.

| Retallgiesserei j
fc von 4

|Gebr. Gimpert,Küssnacht <
am Zü/v'c/tsee

Messingguss, Rroneeguss
(Rotliguss)

nach eingesandten oder eigenen Modellen. — Dichter sau-
hei er Guss wird garantirt. (431

P nach ei
b bei er G

«

i
Konzentrirts

Eisen-Anstrich-Masse.
Die Unterzeichneten offeriren dieses Produkt als anerkannt

bestes und dauerhaftestes Eisen-Konservirungs-Mittel. Diese
Masse schützt sowohl Eisen als Holz und Gemäuer besonders

vor Säure- und alkalischen Dämpfen, Feuchtigkeit etc. und ver-
hindert absolut das Rosten des Eisens. Bewährtes Anstrich-
Mittel für eiserne Brücken, Geländer, Träger etc., stark kon-
zentrirtes und gleichzeitig sehr billiges Produkt. Gratis-Muster
franko.

Referenzen:
Herren Gebrüder Sulzer, Winterthur,

„ Schwarzenbach & Weidmann, Thalweil,
Gesellschaft für chemische Industrie, Basel,
Material-Verwaltung der Stadt Zürich,
Dynamitfabriken Isleten und Avigliana

etc. etc. (1023
Gebrauchsanweisungen stehen zu Diensten.

Handschin «& Scheller.
Zürich.

L
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Specialitäten ill:
LksâbÂâser» k»r Oonssrven etc.
7bkekttkkd»«ást«bett kür Dirinso,
lllanksn ^,r»^w«avs»» kür Ilauslialtungsn,
Ovalen kranc <7?ess/e«»?rt mit. Robrdügsl,

Rrsisoonrgnt auk 5^srlangsn kranko. (1062

lum Verkauf.
^.us (resunàlieitsrûoksielifen wiràLolxenàôs ver-

kauft: Lin in Zutem Lustanàs deiinàlieksr

G«I»I«^vrHvvrIi«vUK,
9 Ltüek 8vkraubstöol<s (Dewiekì von 45 bis 25 Xilo),
2 /^mkos von 188 unà 112 Lilo, ein grosser unà ein
kleiner klastmig, ein Winàiliigoi. Lekmieà- nnà Vor-
sekla^kämmsr, (Aessnker, eine (rssenkplatte, 2 Loin-
masokinen, wovon eins starke init seliwunAraà, eine
starke Lokrwàs, eine »rekbank sammt >VerkîieuA nnà
Lraise ete., grosse nnà kleine Lekneiàkluxxen sammt Lu-
bekör, ferner aller Vrt Lankwerk/eug ete.

Ls weràen auok einzelne Ztneke abZeKöden oàer
alle Aansi billig miteinanàer verkauft.

Lventueii wûrào sued àie soköne Keils XVeriostätis
von ll)4 n>2 k^laokenraum in Lavki gegsksn. Die Tokios-
ssrei ist nook im Zetrieb unà kur einen jungen tüvktigen
iVisnn sekr vmpkeklsns^vsrtk. (1977

füi- Lementer, lViaui'ki' uncj Kyp8kr.

tZemsntwgiren (in Nessinx u. Lisen), k^ugenvisvn
(sswöknlioke unà 2um Verstellen), ssugenwairen, Da-
mivrs, (ZsmvàvIIen, (Zypserloellsn (Kewölinliolie unà
feine Dzroner), Lesimsweric^suge.

LeieknunZen unà Varife stellen ?u Diensten.
>Verlìrsugk»nàiung

1978) <Z. < in ikî«rn.
G<?I»r»uZ»vi>8àlRà«îSi«K,

sinkaode un<1 àoppsltk, Ii</niàirt billigst

964) ill /ilried-àssersiki.

51eokanisvker ^
kankkàn ^

Zsfsstiguvg mittelst^
sxesntrisLksr Hsdsl.^
8ekr prsiìtisvk unà

à 1

soiià.

Olaser eto., ?reisfür Lekreiner,
»r. 4«,

Klr. 2 fur Vanner, Lokmieàe, Neekaniker
etc., ?reis rr. dei (975

lâm-llwy, LiseilkMàiiZ, 8t. Kkillkli.

meek. V/erkTtätte in W^i.0 (Kt. 2!ül-iek).
Specialität: //o/T5««»7,sàrrts/.srtt„.>>âà«n, aïs.

Kâlteirke»» vor» âAe.sttt»/»»»«»»
dis 1,600 mm Diameter, /ioxr/.sös/e« /</v

mit Rollen voll 1000, 800 unà 700 mm Oiam.,
mit unà odlls îlnkàdrnngsapparai.

k?odekr»»««e!/àe»» mit unà obus àdriebtmasedinen,
600 unà 450 mm droit/ ^5v»â/»»ìo.so/tàer<, 500, 400
u. 800 mm drsit, mit Sodutcvarriebtnng;
mit doricontalsr uuà vertikaler Reliss, kombinirt mit
I-angloodbodrmasedine vnà .4drioktmasedine kür 8täbs,
bis 250 mm breit, praktisob kür Olassreisn uuà Oolà-
leistsllkadriksll; 1îiâà««âàer» mit vertikaler Cotise
llvà ^uküdrungsapparat; > .««//en. Mr S«îâoks,
ill 3 Orösssn, mit Rüg-, Kutd- ullà Rammvorriobtung;
t?tvo»7«rs«Ne»t, kombinirt wir Rauglovdbodrmaseklne,
cum Rralsen, Halden, Abplatten llllà Xsdien singe-
riobtet; k.«»tN/ov/»5o/tv>»<,svd>v, kombillirt mit Itovk-
kraise kür gesebvveikte Rsdlardsiteu;

s/«VTe
kl»r»A«rt sammt «e». <877

Rreiscourant unà Illustrationen gratis ll. kranko.

Val-àS-l'l'avei'S
àiplomirt an àer 8obvvsi?. Kanàssausstsllllllg

„ponr sou importanve an point àe vue nationale".

Iî«»I.- ì«I»,.-tI1 ^oomprullö-^rkoitell, à Strassen,

ì -6A»I.î»It- Vrt»>ìtiX à Vê^pkalt-^r-
Der èîobts ^.spbalt eignet sieb iukolgo seiner IZigensobaktsn

— Mastiiàrât, Oauerbaktigkeit,tVi srstanàskâbigksit gegen ^Vit-
ternllgseillilüsss — vie kein anàsrss illaterial ^um Lelag von
trottoirs, (längen, Ileàaebungsn (neues System), Sisrkrausrsien,
L.sgsibabnsll ete. Kaders .Vu-ikunkt ertbeilt ksrsitivilligst

I 7e. Al tten in »«»Illtllllill
857) Konzessionär kiir àie Sobive!/..

à V0H M

(ZfiiiiV6i't,Xûssiiaàttz
am /à'o/?sss

nacd eillgssaoàteu oàer eigenen Uoàellen. — Oiedtsr sau-
beisr Kllss wirà garantirt. (43 l

«

M llacb e>

à bei er 9

B

z

IZIsiZ.^!SZ2.-krir-t:S

^Î8SN ^N8tfÌl:K->VIà88k.
Ois Ilnterzeiobllsten olksrirsn àisses droàukt, als anerkannt

bestes uuà äanerdaktsstes Ilissn-lvonssrvirnngs-Uittel. Oisss
lllasss sedütüt sowobl Lissn aïs Ool^ unà (lsmäusr besonàsrs

vor Säure- unà alkalisebsll Oämpksn, iksaebtigkeit eto. uuà ver-
blnàsrt absolut àas Rosten àes Oissus. ösvväbrtss ^nstriod-
lllittsl kür sissrlls Drücken. Sslànàsr, l'ràgsr etc., stark Kon-
2sntrirtss unà glsiob^eitig sebr billiges Droàukt. Oratis-Auster
kranko.

Rsksrsnssu:
Herren Lsbl'ûàor 8ul/er, Wintorikur,

„ 8vkwar^onkgvk âi >Voiàmsnn, Vkslweii,
(Zossllsokgft kür vkemisvke inàustrie, Lasei,
i^aìerigl-VsrwsItung àer 8iaàt Lürivk,
Vynsmitkgbrilcvn Isleten unà ^vigiians

etc. eto. (1023
Osbranobsauveisungen stsben ?u Oisnsten.

L ü r i o K.



g i., Für Coulisseii von ovalen Ausziehtischen ist genaue An-
gäbe der Dimensionen des Ovales erforderlich.

Ad. Schulthess »
" BiKVVififl Kiesbaeli - Zürich J

Fabrikation von gepressten P
ßleehziegeln (gross und klein^

M Format).
Blechschindeln, DachplattenP

4 XVImBlSB/ und Rippenbleclie in allenpViB^ira Km^StF# Metallen und für jede Art*
Bedachung und Wandver-P

Bjf kleidung. ^
^ H ^0^^' |y Billigste Preise. ^
1 Hl v1IP!f Itv Courant u Kataloge gratis*

M VW IpJ und franko.
J •>'' W « 1001) p

Brückenwaagen
liefert als

langjährige

Spezialität

in neuester

und solidester

Konstruktion

3". Ammann, Waagenbauer,
.Ermatingre» (Thurgau).

Spezialität in tragbaren Stahlgeleisen für Feld-, Dienst- und

Industriebahnen. Eiserne Transportwagen für Geleise, eiserne

pSchubkarren. Projekte und Anlagen Yon Fabrik-Geleisen.

nannte Ulrich, M«8terlager, Ritmistrasse.
UCjJUlo. Bern, G. Anseluiier, Ingenieur.
Man verlange das neueste illustrirte Preisverzeichniss.

Wohnortsveränderungs-Anzeige
und Empfehlung.

Meinen werthen Kunden zeige hiemit an, dass ich meinen
Wohnsitz nach Wiederöws bei Herzogenbuchsee verlegt habe
und kann in Folge vortheilhaften Einkaufs wieder eine Preis-
reduktion eintreten lassen, und erlasse ich von jetzt an
Blindnerkuinmet mit Lederpolster und Messing-Garnitur

à Fr. 20. —
BUndnerkummet mit Zwilchpolster und schwarzer Garnitur

à Fr. 12. —
BUndnerkummet, uneingebunden, à Fr. 13. — und Kr. 6. 50.

Fahrkummet, mit Lederpolster à Fr. 20. —, mit Zwilchpolster
à Fr. 12. —

Fuhrkummet, uneingebunden, à Fr. 14. — und à Fr. 7. —

Kuhkummet mit Zwilchpolster à Fr. 6. —
Auf Wunsch wird auch jede andere Garnitur verwendet

und empfiehlt sich zur Abnahme bestens

O- "\7\7"asem, Kummetmacher,
1083) Niederönz b. Herzogenbuchsee.

Schilfbretter
System Glraudl (1029

sind stets vorräthig in Prima Qualität bei
O H 2457] S. <*»'ra»zdt Cfe.,

Sihlstrasse 46 — Zürich.

fF'*" M

3Iluftrirte fcfyœerçerifdje ^artbj»er!er=geitung. 35

Gems JK«6ri/c er.stew, .Bawgres von A/Vt-
sc/zinen und sämmMtcAen JFerAse?zgren, sowie der neue-
sten und besten ^tpp«r«tc, ForricAfwwgrew etc. für

Af (7/t/en

A. YS il loi in Zürich.
Prompteste Reparaturen etc 'der //«rtc/Mss- und PoégeMan-

Mbca irgend welcher Konstruktion.

Hauptlieferant der vorzüglichsten AfdA7ste4we für Getreide'
Griese, Cement etc. von La Ferté-sous Jouarre etc.

Beste Schleif- und Rutschersteine. Grösster Lieferant
aller für Mühlen nöthigen Artikel.

Gasmotoren

WOLF «fc WEIH, Zürich
liefern stehende und liegende

DEUTZER

ORIGINAL

neueste anerkannt
vorzüglichste u. solideste

Konstruktion Gasmotoren mit
geringstem Gasverbrauch,

»•u/iigratem Gwngr.

Auch liefern

Gasmotoren
mit

eigenem billigem Gaserzeuger.
Billisster Betrieh. (974

AlfredOehler, Ingenieur
Med Werksiätte in WILDEGG (Schweiz).

> kür (Zouiisseu von ovalen á.U8^iebtisobsn ist Asnaus à-
xabs àer Dimensionen àss Ovales srknràsrlied.

àll. delliiittieW »

kabrikatlan von Asziresstsn »
Meoà?ieAe1n (Kross unà Kleins

â kormat). à
R VHWîî^^ssà^W«^^^ Llevllsedtuâeln, vuvkplattenM
M VMMâW^I^F Rippendíeeliv in aìlenA

Kstalìen unà kür ssàs ^rtà
M LeàaebnnK unà 5Vanàver-M

iilsiàiiA. ^
ê M M lîillixstekreise. ^

tâ W Dnurunt it Xaìuloxe xr-ttisà
W V>IV W unà tr»uk».

H >>L M « 1001) D

Vi-ûc;à6ii^va.s.K6ii
liskert ais

lanKjäbriKS

Specialität

in neuester

unà soliàester

Xonstruktion

^.122.122.2.22.12., 'sVàg.ASIlKg.uer,
(à'knr^au).

Sp^ialitàt in trâZàrkii LtaWIàii liir kelâ-, visost- aiiâ

Inààbàii. Liseriik IrWsporwàZkii kiir Kkieise, eiserne

MedMarreii. ?ro)«ìts nnà àninzen ?on kebM-Keleisen.

Nànnîs' ^Niiek, Slnsterlaeer, k'àlstrussv.
UêlL^U^S. Kern, 0). ^uselmler, Ingenieur.
Nun verlange à»« neuest« illiistrirte kreisvercetellnls».

V/0kn0rt8veràncIerung8-/ìni6ig6
unö ^mpfeblung.

Keinen wertbsu Xuuàen ceixs bismit an, àass ieb meinen
IVabusitc naeb ^»«Äe^öns ksi ltercogenbuvbsee verlext babe
unà kann in kol^e vortkeilbakten Linkan ks wisàsr eins kreis-
reàuktion eintreten lassen, ninl erlasse job von )etct an
klinàneikuiiimet mit Dsàerpolstsr unà NessinA-Oarnitur

à ?r. 20. —
Lllnànerkuiumet mit ?iwilebpolstsr unà sedwarcer Karnitur

àkr. 12. —
lîiinànvrkummet, uneillKsbnnàsn, à kr. 13. — unà br. 6. 50.

kukrkummet, mit Deàsrxolster à ?r. 20. —, mit Nvvilobpolstsr
à ?r. 12. —

kukri!umm et, uneinxsbunàsn, à kr. 14. — unà à kr. 7. —

Xubknmmet mit I?wj!okpolsrsr à kr. 6. —
^.uk tjVnnsek wirà anob )eàe anàere Oarnitur verv/enàet

unà emplieblt siok cnr ^bnabms bestens

O. Xummstmààsi',
1083) îlteàerîiuc b. 2srcoKenbuoksss.

Làîlkìirsttsr
(1029

sinà stet« vorrätdix in krima (Qualität bei
0 2 2457) k?. <?»>«,,<7» <L

Liblstrasss 46 — ^üriob.

Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung. 35

s/»<-s-s/1e k'«b»47e e,-.ste,! von M«-
sv/tlttt/t unà sàìà/'âen 1Der^Te„x/e,t, sowie àsr neue-
«ten unà besten „te, I etc, kür

ì. MiII«è in
krompteste Reparaturen ete 'àsr unà

irASnà weieber Ivuustrubtion.

Lauptlieksrant àsr vnrxü^Iiebsteu à/âlstek»« kür tFS^reiàe'
(Iriess, Lsmsnt ete. von I-a kertê-sous àouarrs ete.

geste Seblsik- un3 gutseberstsine. Grösster I-isksrent
gller kür !V>übIen nötkigen /srtil<el.

àvtmii
â «ürtvl»

lisksrn stebsnàs unà lisKSuàe

llkîlA^I.
neueste anerkannt

v«r»iixli<zli«t« u. ««liÄvst«
Konstruktion (Gasmotoren mit

gki-ing8tem Kâsverbrauoti,
» u/ttM»tern

àueb lisksrn

^2.3N!iot.vrsri
mit

eigenem billigem KaZe^euger.
lillliuster vetrieb. (974

^IKièSchKVSlAtS^ Ingenieur
Ued. MIMlk in VII.llLSli (8lîwM).



r36 3Uuftrirte fdiœeijertfdje f}anbmerfer=<3eüung.

«ta «ff «If «If «If mS# «|f «|f «|f mÉ# «If «|f «|f «|f «|f «|f c^f «|f «|f «|f J/

"Wassermotoren 1

stungsfähige Agenten gesucht.

für

Kleingewerbe.
Bei diesem Motor ist der Was-

serverbrauch immer dem Kraftver-
brauch entsprechend. Er liefert
daher von allen bisherigen Sy-
stemen die

billigste Betriebskraft

Verwendbar für Gefälle von
8—500 Meter. Ausserdem kon-
struire Wassermotoren für Gross-
gewerbe mit einem Nutzeffekt von
durchschnittlich 90 "/o-

Für Kleingewerbemotoren lei-
(776

[Maschinenfabrik yon Franz Helfenberger, Rorschach.

Ja »X« fl« fZ« »a« "I» fZ« fZ« »Ä» fZ« fZ« fZ« fZ« fZ« fZ« fZ« fZ« »*« »X» fZ« »4* »a» fZ« fZ« fZ« in i

H. Hasler-Arbenz (yorm. fl. Arüenz-Haggeiimaclier) Winterthur

Bohr-, Stanz, Scheer-, Radreifbie^Maschinen etc., com-
plete Werkzeuge für Mechaniker, Sehl sser, Schmiede,

Schreiner, Zimmerl. — Treibriemen u. Riemenyerbinder,

Westons Differential- und Sclinellflasclienzüge,

Last- und Wagenwinden-Ketten, landwirthschafti. Ma-
schinen und Geriithe hält stets auf Lager

NB. Besorge auch Reparaturen an Flasohenzügen. 888

Die Schilfbretterfabrik von D. Streuli in Horgen
empfiehlt sehr gut ausgetrocknete Bretter in allen gangbaren Dicken zu den bil-
ligsten Preisen. (798

D. H. Custer in Aarau,
Fabrikation u. Lager der Ar-
tikel für Bierbrauer, Wein-
hUndler n. Küfer (Klärmittel,
Droguen, Ausriistungs-Gegen-
stände, Utensilien). (A396)917

Zu verkaufen:
Dampfmaschinen u. Kessel,

gebrauchte und neue, von 1 bis
8 Pferdekraft, liefert ah Lager
mit aller Garantie, billig

J. Steiner,
787) "W i e d i k o n (Zürich).

Flei&chhackmascliinen

«in/achste und solideste Kon-
struktion, in verschiedenen
Grössen, liefert

G. Holenstein, Mechaniker
1070) Ganterswil (St. Gallen).

Eine bereits neue Ho&ei-
mascftfwe von Hentschel,
180 X 15 Cm Hobellänge, eine
ßotirmet.scAin« mit dreh-
barem Tisch, Schraubstock etc.,
nebst vielen andern Schlosser-
u.KupferschmiedWerkzeugen
werden billigst verkauft von

6e6r. P/tster, (1094
Marmorindustrie, Rorschach.

KMerwagensprieiel,
an einem Stücke gebogen, 15
bis 18 mm dick und breit, so-
wie gebogene Schaufelstiele,
Landenstangen, Radfelgen und
ansgreseAniiiene Radfelgen
und Speichen von Eschenholz
sind billig zu haben bd (973

.7. HerAer, Holzbiegerei,
Burgdorf.

Zu verkaufen.
Für Mechaniker, Büchsen-

maeher und Schlosser:
Englische Drehbänke

für Fussbetrieb, 1'/, Meter lang,
sammt completem Zubehör, sehr
solid gearbeitet, zu billigem
Preis sofort ab Lager.

J Steiner.
727) Wiedikon (Zürich).

Zu verkaufen.
Zwei SUgegünge mit Gatter

für ein Sägeblatt, sowie eine
Fourniersiige (ganz von Eisen)
kommen in Folge baulicher
Veränderung zum Abbruch und
werden billigst verkauft.

Frankirte Anfragen unter
Chiffre R. 1074 an die Exped.
dieses Blattes. (1074

in schönster Auswahl stets
neuer Dessins jeden Genres
empfiehlt zu billigsten Preisen

Rudolf Gut
vormals Grossmann-Weber

in Zürich
Kirehgasse 32.

3SZEIlster franko.
Hoher Rabatt für Archi-

tekten u. Baumeister, Satt-
1er und Tapezierer, Maler,
Buchbinder etc. (1041

$

als Feraiernngren auf >/ö-
Ar/ und ßanarftei/ jeden
Styls verfertigt nach einge-
sandten oder selbst ausgeführ-
ten Zeichnungen unter Zusi-
cherung geschmackvoller Aus-
führnng zu billigster Berech-
îiung

Joft. ßnri, Holzbildhauer,
CAnr.

Arbeiten, welche nicht gut
versamP werden können, wer-
den auf Verlangen auswärts
ausgeführt. (980

i

Gesucht.
Pin. in/e/iif/enier ,7iingr~

iinry Aönn/e diß Op/i/e,
if/eirnnecAaniA, M/«««-
scAinen- Beparainr ir. da.*
eie&iriscÄe Fac/i. ne&si
deren Hände/, nn/er an-
ne/wnftaren ßedingrnngren
grr/indiicA er/ernen.

Wo, sagt die Exp. (1063

TäHfirt]LnrHinrGLnHiiJirüLnrGfn]LnpJiHfUiJtniGT?gläl
15

Fi/r /l^ec/?a/?/'/:er

a/s g
pj Pin df/wgr/ingr, der
S] seine LeArseii
g Prd^i.sion.s- - fffecAa-
Im nifcer ôeendet Aai, ë
Hj swcAi &ei gran« fte-
|j seAetdenen insprfl-
|j cAen Sie/inngr. (1079 S
|j O/fer/en an die Tüte- H

pi /»édition de»- „Hand- |
p ieerfcer-Zei/nngr".
[1 rïli^rtJtn j^tntxiljîrJuiruInTalfJLnn-iPTrîlPTnlGiîal

Zu kaufen gesucht:
Eine engl. Drehbank für

Fussbetrieb, zirka l'/<, Meter
lang, und eine Tischhobel-
Maschine für Handbetrieb.

Offerten an Guillod & Schu-
macher in Chez-le-Bart (Kt.
Neuenburg). (1072

Direftion: Walter Senn-Barbteuj 3um Seibenhof in St. (Sailen.

Perlag unb (Sjpebition ber „Sdjroeij. Derlagsanftalt" 3um Seibenhof in St. (Sailen. — Drucf non 3. Kuhn in Buchs (Kt. St. (Sailen)

36 Zllustrirte schweizerische Handwerker-Zeitung.

^VêlsssrQlltorsn R

stungskätiigs Agenten gesuvtit.

kür

I^IvîiiKv^H «rk«.
Là àiesem Notar ist à ^Và8-

serverdraued immer ciem Xraktver-
dràuoii entspreelìsiià. Lr liefert
ààer von ullen kiskeri^en 3^-
stemen àis

billigte Lstriebskrätt

Vervenlikür für Olefülle von
8—500 Nöter. Ausserdem Kon-
struire ^assermotoren für Ltross-
Keverke mit einem Nntöktkekt von
àredsànittlieii 90 "/g.

für Xlvingswerdemotoi-sn lsi-
(776

MàiàM voll à HkIlkllderßM, korsodooli.

Hs»«l«r»àâvn» (vom. Z. àN-gWIMà) ^interàur

livbr, 8tuo-:, Svbser». «uärsikdle^masedinen etc., eom-
xlets Werki-engv kür Asebaniksr, 8oüt sssr, 8obmisâs,

8ebreiner, wimmert. — krotbriemen n. kieinenverdinàer,

Fkà viffölkMI- Mâ 8l!dllkIILa8lZliöii?Uk,
Dust» «nâ Wugen>rlllâen-Xeìtvu, lanâvvirtbsobuktl. Uu-
sedioen unà Ksrîitl:« bàlt stets ant Dagsr

»ö. Losoi'gs auok »sparatui'sn an fiasoksnzügsn. 888

vie Lolnlfdrettvrfàili von v. 8treuli in üorgen
emMekit seür ssnt g.nsAetreànete Lretter in nllsn Fnnssünren viàsn ?n äen dii-
linsten Lreisen. (798

IZ. ». Lu8tkN in /^Afau,
kadrikatim» u. Dagsr àer Xr-
tiksl kür lilerbraner, Wein-
bÄndler n. Xilker (XIarmittsl,
Drognsn, ^.nsrnstnngs-Oegsn-
stände, Dtensilisn). (X396)917

5^,, :
Vumpkmusebinen u.Xessel,

gebrauebte und neue, von 1 dis
8 kkerdskrakt, lisksrt ab Dagsr
mit aller Oarautis, billig

Steiner,
787) ZV is dik on (küriob).

klki^dtiUldii^Miikii
e«'»?/acb«/e und solideste Xon-
struktivn, in vsrsebisdensn
Orössen, iiskert

<>. Doleustci», Nsvkaniksr
1070) Ountersnil (8r. Oallev).

Line dsrsits neue /Zobe/-
»naseb/ne von Dsntsebsl,
180 X 15 0m Kabellänge, sine
1?t>b»-»nasob»ne mir dreb-
barem kisvb, Lokranbstoek sie.,
nebst vielen andern Soklosser-
u.Xnpkersvbmiedrverküengen
werden dilligst verdankt von

67eb»-. k^s/e»-. (1094
Uarmoriüdnstris, Korsobaeb.

^iiiäki'vzMi!8iii'iösskI,

an einem Stücks gebogen, 15
bis 18 mm disk unit breit, so-
wie gebogene 8vksukel»tiele,
kandenstangen, lîsdkelgen nnd
a»t«j/es<?bn«//s»»e kadkelgen
nnd Speioben von ksodsnbols
sind billig ?n babsn bvi (973

.7. <?e» be»-. KoDbisgersi,
Lurgdork.

Xu v«rIiai»L«n.
kür Neebnniker, Liledsvn»

mneber nnct Seblosssr:
Lngliseke llfekdänke

kür kussbstrieb, 0/, Aster lang,
sammt eomplstew kubekör, sebr
solid gearbeitet, xu billigem
kreis sokort ab Dagsr.

ü Steiner.
727) Wisdikon (^ürieb).

lîvsi Sli^exîìnxs mit (latter
kür sin Sägeblatt, sorvis eins
kourolersit^e (Mli?! von kissn)
kommen in kolKS banliobsr
VsrànàsrunA sum ^bbrneb nnâ
tvsràsn billigst versankt.

krankirts .Inkra^sn nntsr
Lbiikrs k. 1074 an àis kxpsà.
àiesss LIattss. (1074

in svdönstsr ^.ustvabl stets
neuer Dessins is äsn Llsnrss
smpiieblt xn billigsten kreisen

Kucloif Kut
vormals Drossinann-tVeber

in
Xirebgasss 32.

IvodllTIS-tSlN LZ7S.IQ.ZZLO.
ktoker Rabatt kür ^roü!-

tekten u. Laumsister, 8att-
lvr unü kape^isrer, iVIalsr,
kuobbincler etv. (>041

O

als ke»-ske,auk 1/6-
be/ nnâ /Z,t»r„»-be»/ ieàsn
St^Is verfertigt vaeb singe-
sanàtsn oàsr selbst ausgskübr-
ten 2siobnnngsn unter Ansi-
obsrnng gssebmavkvoller ^.ns-
kübrnng ?.n billigster kerscb

7o/t. Dr«»-/, Dolxdiläliankr,
<?/»»»»-.

Arbeiten, -vslebe niobt gut
vsrsauà- vsrâsn können, ver-
àsn auk Verlangen ausrvärts
ausgskübrt. (980

(ZfSSuetit.
klà à/e//»x/e»»/e»-,/»»!»/-

//»<? /6r,rt/s <//e <)/»///>,
^/e/»âeeb«»t»/t, V«b,^r,-
«obàv»»- Ke/»«»-Kà»- «/<,,
e/e/c/, k«âv 7<l<b, nebs/
tieren //«nr/e/, nn/e»- an-
nebâbaren /îeâ»tManAen
A»-»7nt///e/t e/-/e/'ne»t.

Wo, sagt die kxp. (1063

^ à(?/?Z/7/'/s6^

a/« D
M« ,/n»L///n»/, t/e»-

Z «eàe Deb»'se»/
A ^»-«Z'.-i/ons - 17ee/t«
lai n«/?«»- beent/e/ /««/, Z
îsi «aeb/ be/ t/a»»s be-
IZ .-.obet^enen ^4 »»>/»»,»- ^
V eben 87e//»t»»t/. (1079 H
is D//e» /t ,» an </»e à- ls

^»et/»/»t»»t «/s» //ant/- ^
^ tee»-bs»--^et/anA".

?u Kauten ge^ekt^^
kins sngl. vrebdnnk knr

kussbstrisb, xirka 1>/-^ Aster
lang, nnâ sine kisebliobel-
inasodine kiir Danàbetrisb.

Dikertsn an Onilloà Svkn-
mavbvr in Obex-le-kart (Xt.
Xenenburg). (1072

Direktion: Walter Senn-Barbieux zum Seidenhof in St. Gallen.
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